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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Flammen-
wächterschaltung gemäß dem Oberbegriff des unabhän-
gigen Anspruches. Eine solche Schaltung ist aus Doku-
ment US-�A-�3 627 458 schon bekannt.
�[0002] Bei Flammenüberwachungsschaltungen der
eingangs erwähnten Art, die den lonisationseffekt der
Flamme ausnutzen, wird meist eine gegenüber dem Be-
zugspotential das durch die Brennermasse gebildet ist,
negative Spannungsversorgung benötigt. Diese muß im
Netzteil durch entsprechenden Mehraufwand erzeugt
werden.
�[0003] Ziel der Erfindung ist es, diesen Nachteil zu ver-
meiden und eine Flammenwächterschaltung der ein-
gangs erwähnten Art vorzuschlagen, die sich durch einen
einfachen Aufbau auszeichnet und bei der lediglich eine
gegenüber der Brennermasse positive Versorgungs-
spannung für die Auswerteschaltung erforderlich ist.
�[0004] Erfindungsgemäß wird dies bei einer Flammen-
überwachungsschaltung der eingangs erwähnten Art
durch die kennzeichnenden Merkmale des unabhängi-
gen Anspruches erreicht.
�[0005] Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen wird
auf einfache Weise erreicht, daß der über die lonisati-
onselektrode fließende lonisationsstrom von dem Tran-
sistor der Auswerteschaltung erfaßt werden kann.
�[0006] Durch die Merkmale des abhängigen Anspru-
ches ergibt sich eine in konstruktiver Hinsicht besonders
einfache Lösung.
�[0007] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnung
näher erläutert, die ein Schaltbild einer erfindungsgemä-
ßen Flammenwächterschaltung zeigt.
�[0008] Bei der erfindungsgemäßen Flammenwächter-
schaltung ist eine Wechselspannungsquelle U_�Ioni über
einen Widerstand R155 und einen zu diesem in Reihe
geschalteten Kondensator C150 mit einer lonisations-
elektrode loni verbunden, die nahe der Flammenzone
eines nicht dargestellten Brenners angeordnet ist. Dabei
ist die Flamme durch ein Ersatzschaltbild dargestellt, das
einen hochohmigen Widerstand RFlamme und eine zu die-
sem in Reihe geschalteten Diode DFlamme umfaßt, wobei
diese Reihenschaltung mit der Masse des Brenners ver-
bunden ist.
�[0009] Die lonisationselektrode loni ist weiter mit einer
Auswerteschaltung verbunden. Diese umfaßt eine Span-
nungsteilerschaltung bestehend aus einer mit der loni-
sationselektrode loni verbundenen Reihenschaltung der
Widerstände R153 und R154 einerseits und eines Wi-
derstandes R163, der mit einem positiven Pol einer
Gleichspannungsquelle Ub verbunden ist. Dabei ist zum
Widerstand R163 ein Kondensator C154 parallel ge-
schaltet, an dem auch die die Basis eines pnp-�Transi-
stors T152 angeschlossen ist, dessen Emitter mit dem
positiven Pol der Gleichspannungsquelle Ub ange-
schlossen ist. Der Kollektor des Transistors T152 ist über
einen Widerstand R164 mit der Brennermasse verbun-
den, die mit dem negativen Pol GND der Gleichspan-

nungsquelle Ub verbunden ist.
�[0010] An dem Kollektor des Transistors T152 ist wei-
ter eine Signaleinrichtung angeschlossen, die ebenfalls
mit dem positiven Pol der Gleichspannungsquelle Ub und
deren negativen Pol GND angeschlossen ist.
�[0011] Diese Signaleinrichtung umfaßt einen Konden-
sator C152, der in Reihe mit einer Diode D150 und einem
weiteren Kondensator C151 geschaltet ist, wobei letzte-
rer mit einem Basisanschluß eines Transistors T150, ei-
nem Kollektoranschluß eines Transistors T151 und über
einen Widerstand R152 mit dem positiven Pol der Gleich-
spannungsquelle Ub verbunden ist. Die Diode D150 ist
dabei weiter mit dem Basisanschluß des Transistors
T151 und über einen Widerstand R159 mit der Brenner-
masse verbunden.
�[0012] Der Kondensator C152 und die Diode D150
sind über einen Widerstand R158 ebenfalls mit der Bren-
nermasse verbunden.
�[0013] Der Emitter des Transistors T151 ist über einen
Widerstand R161 mit der Brennermasse, bzw. dem ne-
gativen Pol GND der Gleichspannnungsquelle Ub ver-
bunden, wobei der Emitter des Transistors T150 über
diesen Widerstand und einen zu diesem in Reihe ge-
schalteten Widerstand R162 ebenfalls an der Brenner-
masse liegt. Der Kollektor des Transistors T150 ist direkt
mit dem positiven Pol der Gleichspanungsquelle Ub ver-
bunden.
�[0014] Zwischen dem Emitter des Transistors T150
und dem Widerstand R162 sind über Widerstände R157
und R160 Anzeigen _Flamme 1 und _Flamme2 ange-
schlossen.
�[0015] Die Funktion der Auswerteschaltung samt der
Signaleinrichtung wird im folgenden erläutert.
�[0016] Ist keine Flamme vorhanden, wobei die Flam-
me im Sinne eines elektronischen Ersatzschaltbildes ei-
ne hochohmige Diodenstrecke mit dem Widerstand
RFlamme in Reihe zur Diode DFlamme bildet, wird die an
der lonisationselektrode loni anliegende Spannung U_
Ioni über die Widerstände R153, R154 und R163 herun-
tergeteilt und in Kombination mit dem Kondensator C154
Tiefpass gefiltert. Die somit an der Basis von T152 an-
liegende Wechselspannung reicht nicht aus um den
Transistor T152 anzusteuern. Der Transistor T152 ist
dauerhaft gesperrt. Damit sperrt auch der Transistor
T151 und der Transistor T150 ist durchgeschaltet. Das
Potential an den Anzeigen _Flamme1 und der optionalen
zweiten Anzeige _Flamme2 ist ein High-�Potential, das
bedeutet, daß keine Flamme erkannt wird.
�[0017] Bei vorhandener Flamme fließt bei der positi-
ven Halbwelle von U_�loni ein Strom von der lonisations-
elektrode loni zur Brennermasse, bzw. dem negativen
Pol GND der Gleichspannungsquelle Ub. Dadurch sinkt
das Potential an der Basis des Transistors T152 und wäh-
rend der negativen Halbwelle fängt dessen Emitter-�Kol-
lektorstrecke an zu leiten, was dazu führt, dass am Kol-
lektor des Transistors T152 Spannungsimpulse erzeugt
werden, die über den Kondensator C152 und Diode D150
auf die Basis des Transistors T151 übertragen werden
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und dieser leitend wird. Da sich der Kondensator C151
durch die Basis-�Emitterstrecke des Transistors T151 um-
lädt, bleibt letzterer für einige Zeit leitend. Der Transistor
T150 sperrt hierdurch dauerhaft und an den Anzeigen
_Flamme1 und _Flamme2 liegt ein, sich im wesentlichen
aus dem Spannungsteiler, der durch die Widerstände
R152 und R161 gebildet ist, ergebender, Low-�Pegel an.
Wird bei niederohmiger Flamme das Potential an der Ba-
sis des Transistors T152 so klein, daß dieser dauerhaft
angesteuert wird, wird über den Widerstand R165 und
die Diode D150 der Transistor T151 ebenfalls dauerhaft
angesteuert und der Transistor T150 sperrt. In diesem
Fall liegt ebenfalls ein Low-�Pegel an den Anzeigen
_Flamme1 und _Flamme2 an, was wiederum einer er-
kannten Flamme entspricht.
�[0018] Durch geeignete Dimensionierung der Wider-
stände R161, R162, R152 kann ein Hystereseverhalten
eingestellt werden. Über die Widerstände R164, R165,
R158 und R159 in Verbindung mit den Kondensatoren
C152 und C151 kann die Empfindlichkeit der Auswerte-
schaltung bzw. der Signaleinrichtung eingestellt werden.
�[0019] Die Schaltung ist so ausgelegt, dass Bauteil-
fehler immer, auch in Verbindung mit einem unabhängi-
gen Zweitfehler, entweder zu einem statischen Ausgang-
signal führen, oder die Funktion der Schaltung nicht oder
nur im Hinblick auf die Empfindlichkeit beeinflussen. Die-
ses ermöglicht den Einsatz z.B. in Gasfeuerungsauto-
maten nach EN 298.

Patentansprüche

1. Flammenwächterschaltung mit einer an eine Wech-
selspannung (U_�loni) angeschlossene lonisations-
elektrode (loni), die nahe einem Flammenbereich ei-
nes Brenners angeordnet ist, und einer Auswerte-
schaltung, die an einer Gleichspannungsquelle (Ub)
liegt und einen vom über die lonisationselektrode (lo-
ni) fließenden Strom gesteuerten Transistor (T152)
aufweist, der eine Signaleinrichtung steuert, da-
durch gekennzeichnet, daß  der negative Pol
(GND) der Gleichspannungsquelle (Ub) an der Mas-
se des Brenners liegt und der positive Pol der Gleich-
spannungsquelle (Ub) über ein Tiefpassfilter (C154,
R153, R154) mit der lonisationselektrode (loni) ver-
bunden und die Basis des Transistors (T152) mit
dem Kondensator (C154) des Tiefpassfilters verbun-
den ist.

2. Flammenüberwachungsschaltung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daß  der Transistor
(T152) als pnp-�Transistor ausgebildet ist und ein Wi-
derstand (R163) parallel zu dem an den positiven
Pol der Gleichspannungsquelle (Ub) angeschlosse-
nen Kondensator (C154) geschaltet ist, wobei der
Emitter des Transistors (T152) ebenfalls mit dem po-
sitiven Pol der Gleichspannungsquelle (Ub) verbun-
den ist.

Claims

1. A flame detector circuit comprising an ionisation
electrode (loni) connected to an AC voltage (U_�loni),
located close to a flame range of a burner, and an
evaluation circuit connected to a DC voltage source
(Ub) and comprising a transistor (T152) controlled
by a current flowing via the ionisation electrode, such
transistor controlling a signal arrangement, charac-
terised in that  the negative terminal (GND) of the
DC voltage source (Ub) is connected to the frame of
the burner and the positive terminal of the DC voltage
source (Ub) is connected via a low-�pass filter (C154,
R153, R154) to the ionisation electrode (loni) and
the base of the transistor (T152) is connected to the
capacitor (C154) of the low- �pass filter.

2. A flame detector circuit as claimed in Claim 1 char-
acterised in that  the transistor (T152) is designed
as a pnp transistor and a resistor (R163) is connected
in parallel to the capacitor C154) connected to the
positive terminal of the DC voltage source (Ub), with
the emitter of the transistor (T152) being likewise
connected to the positive terminal of the DC voltage
source (Ub).

Revendications

1. Circuit contrôleur de flammes avec une électrode à
ionisation (Ioni) connectée à une tension alternative
(U_ �Ioni) et posée à proximité d’une zone de com-
bustion d’un brûleur, et avec un montage analyseur
connecté à une source de tension continue (Ub) et
comprenant un transistor (T152) commandé par le
courant s’écoulant par l’électrode à ionisation (Ioni)
qui actionne un dispositif de signalisation, circuit ca-
ractérisé par le fait que  le pôle négatif (GND) de
la source de tension continue (Ub) touche la masse
du brûleur, et le pôle positif de la source de tension
continue (Ub) est relié, par l’intermédiaire d’un filtre
passe-�bas (C154, R153, R154) à l’électrode à ioni-
sation (Ioni), et la base du transistor (T152) au con-
densateur (C154) du filtre passe-�bas.

2. Circuit contrôleur de flammes suivant la revendica-
tion 1, caractérisé par le fait que  le transistor
(T152) est conçu comme transistor pnp, et une ré-
sistance (R163) est mise en parallèle au condensa-
teur (C154) relié au pôle positif de la source de ten-
sion continue (Ub), l’émetteur du transistor (T152)
étant également relié au pôle positif de la source de
tension continue (Ub).
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